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FRAGEBOGEN 

 

Queer Die Bezeichnung queer wird im Fragebogen als Überbegriff für lesbische, 

schwule, bisexuelle, trans und queere Menschen (LGBTQ) verwendet. Unter 
«queer» werden hier auch Personen erfasst, die sich sonst mit erweiterten 
Schreibweisen, wie zum Beispiel «*» oder «+», bezeichnen würden. Interse-
xualität ist nicht Bestandteil dieses Fragebogens.  
  

Diskriminierung Diskriminierung oder Benachteiligung bezeichnet unrechtmässiges Verhal-
ten gegenüber Personen oder Gruppen, das auf Persönlichkeitsmerkmalen 
wie zum Beispiel Geschlecht oder sexuelle Orientierung beruht oder auf so-
zialer Zugehörigkeit. 

  

Sexuelle Orientierung Der Begriff der sexuellen Orientierung steht dafür, zu welchem/welchen Ge-
schlechtern sich eine Person sexuell hingezogen fühlt. Dazu zählen unter 
anderem Heterosexualität, Homosexualität oder Bisexualität. 

  

Trans Unter trans verstehen wir Menschen, die sich nicht mit dem bei Geburt re-
gistrierten Geschlecht identifizieren. 
  

Körperlich Unter körperlicher Gewalt verstehen wir jegliche Formen sexualisierter Ge-
walt, wie unerwünschtes Festhalten, unerwünschte Küsse oder Berührungen 
bis hin zu Vergewaltigung/Nötigung. 
  

Verbal Unter sexualisierter verbaler Gewalt verstehen wir in dieser Umfrage sexisti-
sche Bemerkungen und Sprüche, Beleidigungen, verbale Drohungen und an-
zügliche Scherze, sexuelle Anspielungen oder obszöne Äusserungen 
aufgrund des Geschlechts, der sexuellen Orientierung und/oder der Trans-
identität.  

  

Nonverbal Sexualisierte nonverbale Gewalt meint Blicke oder Gesten mit sexueller Be-
deutung. Auch Nachpfeifen kann zu nonverbaler Gewalt gehören.  
  

Exhibitionismus Exhibitionismus ist das Entblössen der Genitalien mit dem Ziel sexueller Er-
regung gegenüber nichts ahnenden Personen (unerwünschtes Verhalten). 
  

Stalking Stalking ist das beabsichtigte und wiederholte Bedrohen, Verfolgen und/oder 

Belästigen einer Person. 
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EINLEITUNG 

 
Liebe Angehörige der Armee 
 
Wird in der Schweizer Armee Diskriminierung und Gewalt aufgrund des Geschlechts und / oder der sexu-

ellen Orientierung erlebt? Antworten auf diese und weitere Fragen sind für die Schweizer Armee wichtig. 
  
Die Fachstelle Frauen in der Armee und Diversity (FiAD) führt daher dieses Jahr erstmals eine repräsen-
tative Umfrage zu diesen Themen durch. Die Befragung ist Teil des Massnahmenkatalogs der Gleichstel-
lungsstrategie 2030 des Bundes. 

 
Ziel ist es, ein umfassendes und realistisches Bild zu gewinnen, ob – und wenn ja in welchem Ausmass – 
Frauen und Männer Diskriminierung und Gewalt aufgrund des Geschlechts und /oder der sexuellen Orien-
tierung in der Schweizer Armee verbreitet sind. 
 

Die Teilnahme an der Befragung ist freiwillig. Unabhängig davon, ob Sie Diskriminierung und/oder Gewalt 
erlebt haben oder nicht, Ihre persönliche Teilnahme ist jedoch für die Qualität der Ergebnisse sehr wichtig. 
Ihre Angaben werden gemäss den Datenschutzrichtlinien streng vertraulich und anonym behandelt.  
 
Wir bedanken uns herzlich für Ihre Teilnahme! 

 
 
S01 SCREENING 
 
Ich habe verstanden, dass die Teilnahme anonym und freiwillig ist und … 

 

1 … nehme an dieser Studie teil.  

2 … nehme an dieser Studie nicht teil. Ausfall: Screenout 

 
 

Einführung 
 
Hier finden Sie weitere Informationen: 
 
Die Melde- und Beratungsstelle FiAD steht Ihnen unter 058 481 2000 von Montag bis Freitag 0800 bis 

1700 Uhr zur Verfügung. Sie können sich auch per Mail contact.fiad@vtg.admin.ch an die Beraterinnen 
und Berater von FiAD wenden, auf Wunsch anonym. FiAD wird Sie bei Bedarf auch an weitere Beratungs-
stellen der Armee vermitteln. 
Wenn Sie sich in einer psychischen Notlage befinden und Soforthilfe benötigen, kontaktieren Sie die Dar-
gebotene Hand (Tel. 143) oder den Notruf (144) rund um die Uhr. 

Leisten Sie aktuell Dienst, können Sie sich an die Beratungsdienste der Armee, Armeeseelsorge (0800 01 
00 01), Psychologisch-Pädagogischer Dienst der Armee (0800 11 33 55) oder den Sozialdienst der Armee 
(0800 85 58 44) wenden. 
 
Sie können die Befragung jederzeit unterbrechen und mit Ihrem persönlichen Username wieder einsteigen 

oder einzelne Fragen überspringen. Es gibt keine «richtigen» oder «falschen» Antworten. Antworten Sie 
ehrlich, auch wenn dies nicht bei allen Fragen gleich einfach ist. Klicken Sie jene Antworten an, die Ihre 
persönliche Meinung oder Situation am treffendsten beschreiben. Die hier erhobenen Daten werden zu-
sammengeführt und in anonymisierter Form verarbeitet. 
 

Die Beantwortung des Fragebogens dauert ungefähr 20 Minuten. 
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Begrifflichkeiten 
 
Sie werden im Fragebogen den Begriffen Geschlecht, Geschlechtsidentität (Transidentität, trans Person, 

nicht-binär), sexuelle Orientierung und queer begegnen (Intersexualität ist nicht Bestandteil dieser Um-
frage): 

 
Unter Geschlecht verstehen wir in dieser Befragung das amtlich registrierte Geschlecht einer Person in 
den Ausprägungen «männlich» und «weiblich». 
 
Die Geschlechtsidentität bezeichnet die innere Überzeugung oder das Bewusstsein, einem Geschlecht 

anzugehören, wobei dieses nicht mit dem bei Geburt registrierten Geschlecht übereinstimmen muss (trans 

Identität, trans oder nicht-binäre Person). 
 
Der Begriff der sexuellen Orientierung steht dafür, zu welchem/welchen Geschlechtern sich eine Person 
sexuell hingezogen fühlt. Dazu zählen unter anderem Heterosexualität, Homosexualität oder Bisexualität.  

 
 Die Bezeichnung queer wird im Fragebogen als Überbegriff für lesbische, schwule, bisexuelle, trans und 
queere Menschen (LGBTQ) verwendet. Unter «queer» werden hier auch Personen erfasst, die sich sonst 
mit erweiterten Schreibweisen, wie zum Beispiel «*» oder «+», bezeichnen würden.  
 

SEX GESCHLECHT 
 
Bitte nennen Sie uns Ihr amtlich eingetragenes Geschlecht. 
 

1 Mann 

2 Frau 

3 Keine Angabe 
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BLOCK 1: CHANCENGLEICHHEIT 

 
Intro Chancengleichheit 
 
Im ersten Frageblock geht es um Ihre Einschätzung, ob es Personengruppen gibt, die in der Schweizer 

Armee ungleich behandelt werden. 
 
F110 Chancengleichheit in der Schweizer Armee – Allgemein 
 
In der Schweizer Armee gilt der Grundsatz der uneingeschränkten Chancengleichheit: «Gleiche Leistung 

– gleiche Chancen». Wie stehen Sie dazu? Bitte geben Sie Ihre persönliche Meinung zu den folgenden 
Aussagen an. 
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1 Ich denke, dass Frauen im Vergleich mit Männern mehr können und 
leisten müssen im Militärdienst, um als gleichwertig angesehen zu wer-
den. 

          

2 Ich denke, dass Männer im Vergleich mit Frauen mehr können und 
leisten müssen im Militärdienst, um als gleichwertig angesehen zu wer-

den. 

          

3 Ich denke, dass queere Personen im Vergleich mit nicht-queeren Per-
sonen mehr können und leisten müssen im Militärdienst, um als gleich-
wertig angesehen zu werden. 
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F120 Chancengleichheit in der Schweizer Armee - Beförderungen 
 
Wie sehen Sie den Grundsatz der uneingeschränkten Chancengleichheit «Gleiche Leistung – gleiche 
Chancen» in Bezug auf Beförderungen in der Schweizer Armee? Bitte geben Sie Ihre persönliche Meinung 
zu den folgenden Aussagen an. 

 
Items randomisieren  
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1 Ich denke, dass Frauen im Vergleich mit Männern mehr können und 

leisten müssen im Militärdienst, um befördert zu werden. 

          

2 Ich denke, dass Männer im Vergleich mit Frauen mehr können und 
leisten müssen im Militärdienst, um befördert zu werden. 

          

3 Ich denke, dass queere Personen im Vergleich mit nicht-queeren Per-
sonen mehr können und leisten müssen im Militärdienst, um befördert 
zu werden. 

          

4 Ich denke, dass Frauen öfters gezwungen werden weiterzumachen.  
          

5 Ich denke, dass Männer öfters gezwungen werden weiterzumachen. 

          

6 Ich denke, dass queere Personen öfters gezwungen werden weiterzu-
machen. 
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F130 Wahrnehmung: Vorgesetzte mit unterstellen Personengruppen 
 
In dieser Frage geht es um Ihre persönliche Wahrnehmung dessen, wie sich Vorgesetzte gegenüber ver-
schiedenen ihnen unterstellten Personengruppen verhalten. Bitte geben Sie an, mit welchen unterstellten 
Personengruppen Vorgesetzte Ihrer persönlichen Meinung nach die Zusammenarbeit unangenehm fin-

den. 
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1 Männliche Vorgesetzte finden die Zusammenarbeit 
mit … unangenehm.  

          

2 Weibliche Vorgesetzte finden die Zusammenarbeit 
mit … unangenehm. 

          

3 Queere Vorgesetzte finden die Zusammenarbeit mit 
… unangenehm. 

          

 
 

F140 Wahrnehmung persönlich Vorgesetzte mit unterstellen Personengruppen 
 

Nun geht es um Ihre persönliche Wahrnehmung dessen, wie sich Unterstellte gegenüber verschiedenen 
ihnen vorgesetzten Personengruppen verhalten. Bitte geben Sie an, mit welchen vorgesetzten Personen-
gruppen Unterstellte Ihrer persönlichen Meinung nach die Zusammenarbeit unangenehm finden.  
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1 Männliche Unterstellte finden die Zusammenar-
beit mit … unangenehm.  

          

2 Weibliche Unterstellte finden die Zusammenarbeit 
mit … unangenehm. 

          

3 Queere Unterstellte finden die Zusammenarbeit 
mit … unangenehm. 
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BLOCK 2: DISKRIMINIERUNG 

 
Intro Diskriminierung 
 

In diesem Frageblock folgen nun Fragen zu Diskriminierung innerhalb der Schweizer Armee, sei es zu 
Ihrer eigenen Diskriminierungserfahrung oder zu Diskriminierung, die Sie beobachtet haben. 
 
 
F210 Erlebte Diskriminierung 

 
In den nächsten Fragen geht es um Diskriminierung in der Schweizer Armee. Ihre Angaben sind anonym 
und werden absolut vertraulich behandelt. 
 
Zunächst möchten wir wissen, ob Sie in der Schweizer Armee Diskriminierung erleben oder erlebt haben. 

 

1 Ja 

2 Nein 

3 Ich bin mir nicht sicher. 

 
 

F220 Grund für erlebte Diskriminierung 
 
Diskriminierung durch andere Personen in der Schweizer Armee habe ich erlebt oder erlebe ich wegen … 
 
Items randomisieren 

Filter: Wenn F210= 1, 3  
Ja Nein Weiss nicht 

1 2 99 

1 … meines Geschlechts.       
2 … meiner sexuellen Orientierung.       

3 … meiner Transidentität.        

4 … einer Kombination dieser Gründe.      

98 … anderer Gründe, nämlich offenes Textfeld 

 
 
F230 Diskriminierung in der Schweizer Armee 
 
Was glauben Sie, wie viel Prozent der Schweizer Armeeangehörigen werden oder wurden diskriminiert?  

 

Zahlenfeld von 0-100 

 

 

F235 Erlebte Diskriminierung - offener Text 

 
Wie werden oder wurden Sie in der Schweizer Armee diskriminiert? Bitte beschreiben Sie den Vorfall/die 
Vorfälle.  
 
Filter: Wenn F220 mind. 1-mal Ja (Code 1) 

Offenes Textfeld 
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F240 Diskriminierungsausführer 
 
Von welchen Personen werden oder wurden Sie wie oft diskriminiert?  
 

Items 1-3 randomisieren 

Filter: Wenn F220 mind. 1-mal Ja (Code 1)  
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1 Von Männern             

2 Von Frauen             

3 Von queeren Personen             

5 Von keiner spezifischen Personengruppe             

6 Von anderen Personen oder Personengruppen, nämlich offenes Textfeld 

 
 
F250 Diskriminierungsgruppe 
 

Möglicherweise werden oder wurden Sie in der Schweizer Armee selbst diskriminiert. Oder Sie sind oder 
waren nicht selbst betroffen, haben aber Diskriminierung beobachtet. Wer hat diese ausgeübt? 
 
Items 1-5 randomisieren 

Filter: Wenn F220 mind. 1-mal Ja (Code 1) ODER F210= 2  
Männer Frauen 

1 2 

1 Mannschaftsangehörige der Milizarmee     

2 Unteroffiziere / -offizierinnen der Milizarmee     
3 Offiziere / Offizierinnen der Milizarmee    
4 Berufsunteroffiziere / -unteroffizierinnen     

5 Berufsoffiziere / -offizierinnen    

98 Andere Personen, nämlich: offenes Textfeld 

separat und exklusiv 

6 In der Schweizer Armee gibt es keine Diskriminierung. 

99 Weiss nicht 
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F260 Beförderung Übergangen 
 
Wurden Sie Ihrer Ansicht nach im Militär bei einer Beförderung übergangen aufgrund …. 
 

Items randomisieren 

Filter: Wenn F220 mind. 1-mal Ja (Code 1)  
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1 … ihres Geschlechts?           

2 … ihrer sexuellen Orientierung?           

3 … ihrer Transidentität?            

4 … einer Kombination dieser Gründe, nämlich: offenes Textfeld 

98 … anderer Gründe, nämlich: offenes Textfeld 
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BLOCK 3: DISKRIMINIERUNG IM VERGLEICH 

 
Einstieg 
 
Mit den nächsten Fragen möchten wir erfahren, wie stark die Diskriminierung aufgrund von Geschlecht, 

sexueller Orientierung und / oder Transidentität in der Schweizer Armee im Vergleich mit der Schweizer 
Gesellschaft ausgeprägt ist. 
 
 
F310 Diskriminierungsvergleich 

 
Welchen der folgenden Aussagen stimmen Sie am meisten zu?  
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1 Frauen werden in der Schweizer Armee …             

2 Männer werden in der Schweizer Armee …             
3 Queere Personen werden in der Schweizer 

Armee …             
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F320 Diskriminierung Frauen in Schweizer Armee stärker ausgeprägt 
 
Sie haben angegeben, dass die Diskriminierung von Frauen in der Schweizer Armee stärker ausgeprägt 
ist als im zivilen Leben. Was sind Ihrer Meinung nach die Gründe dafür? 
 

Items randomisieren; «Andere Gründe» und «Weiss nicht» immer am Schluss, «Weiss nicht» exklusiv 

Filter: F310= 1,1 

1 In der Schweizer Armee herrscht eine Machokultur. 

2 Weil die Dienstpflicht nur für Männer gilt und Frauen freiwillig Militär machen. 

3 In der Schweizer Armee kann man noch sagen, was man eigentlich denkt. 

4 In der Schweizer Armee muss man sich nicht immer politisch korrekt verhalten. 

5 Frauen gehören einfach nicht ins Militär. 

6 Bei so vielen Männern und so wenigen Frauen gibt es das einfach. 

7 Wenn einige Personen Frauen diskriminieren, macht man einfach mit. 

8 Die Kultur der Schweizer Armee lässt die Diskriminierung von Frauen zu. 

9 Weil die Diskriminierung ohne Folgen bleibt und weder verfolgt noch bestraft wird. 

98 Andere, nämlich: offenes Textfeld 

99 Weiss nicht 

 
 

F302 Diskriminierung Frauen in Schweizer Armee weniger ausgeprägt 
 
Sie haben angegeben, dass die Diskriminierung von Frauen in der Schweizer Armee weniger stark ausge-
prägt ist als im zivilen Leben. Was sind Ihrer Meinung nach die Gründe dafür? 
 

Items randomisieren; «Andere Gründe» und «Weiss nicht» immer am Schluss, «Weiss nicht» exklusiv 

Filter: F310= 1,3 

1 In der Schweizer Armee sind alle gleich. 

2 In der Schweizer Armee zählt die Leistung, nicht das Geschlecht. 

3 In der Schweizer Armee arbeiten alle für das gleiche Ziel. 

4 Das Dienstreglement der Schweizer Armee regelt den Umgang miteinander unabhängig vom 

Geschlecht. 

5 Die Vorgesetzten in der Schweizer Armee tolerieren keine Diskriminierung.  

6 Die Kameraden und Kameradinnen in der Schweizer Armee tolerieren keine Diskriminierung.  

7 In der Schweizer Armee wird Nulltoleranz gegenüber Diskriminierung gelebt. 

8 Die Schweizer Armee setzt mit den verschiedenen Fach-, Beratungs- und Meldestellen ein star-
kes Zeichen für Gleichbehandlung. 

9 Es gibt keine Diskriminierung von Frauen in der Schweizer Armee. 

98 Andere, nämlich: offenes Textfeld 

99 Weiss nicht 
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F303 Diskriminierung Männer in Schweizer Armee stärker ausgeprägt 
 
Sie haben angegeben, dass die Diskriminierung von Männern in der Schweizer Armee stärker ausgeprägt 
ist als im zivilen Leben. Was sind Ihrer Meinung nach die Gründe dafür? 
 

Items randomisieren; «Andere Gründe» und «Weiss nicht» immer am Schluss, «Weiss nicht» exklusiv 

Filter: F310= 2,1 

1 Männer müssen Militär machen, daher muss man nicht auf sie schauen. 

2 In der Schweizer Armee werden Frauen mit Samthandschuhen angefasst, Männer aber müssen 
volle Leistung zeigen. 

3 Männer werden inzwischen generell diskriminiert im Vergleich zu Frauen. 

4 Weil Männer der Dienstpflicht unterliegen und Frauen nicht. 

5 Die Kultur der Schweizer Armee lässt die Diskriminierung von Männern zu. 

6 Weil die Diskriminierung ohne Folgen bleibt und weder verfolgt noch bestraft wird. 

98 Andere, nämlich: offenes Textfeld 

99 Weiss nicht 

 

 
F304 Diskriminierung Männer in Schweizer Armee weniger ausgeprägt 
  
Sie haben angegeben, dass die Diskriminierung von Männern in der Schweizer Armee weniger stark aus-
geprägt ist als im zivilen Leben. Was sind Ihrer Meinung nach die Gründe dafür? 

 
Items randomisieren; «Andere Gründe» und «Weiss nicht» immer am Schluss, «Weiss nicht» exklusiv 

Filter: F310= 2,3 

1 In der Schweizer Armee sind alle gleich. 

2 In der Schweizer Armee zählt die Leistung, nicht das Geschlecht. 

3 In der Schweizer Armee arbeiten alle für das gleiche Ziel. 

4 Das Dienstreglement der Schweizer Armee regelt den Umgang miteinander unabhängig vom 
Geschlecht. 

5 Die Vorgesetzten in der Schweizer Armee tolerieren keine Diskriminierung.  

6 Die Kameraden und Kameradinnen in der Schweizer Armee tolerieren keine Diskriminierung.  

7 In der Schweizer Armee wird Nulltoleranz gegenüber Diskriminierung gelebt. 

8 Die Schweizer Armee setzt mit den verschiedenen Fach-, Beratungs- und Meldestellen ein star-

kes Zeichen für Gleichbehandlung. 

9 Es gibt keine Diskriminierung von Männern in der Schweizer Armee. 

98 Andere, nämlich: offenes Textfeld 

99 Weiss nicht 
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F305 Diskriminierung Queere Personen in Schweizer Armee stärker ausgeprägt 
 
Ihrer Meinung nach ist die Diskriminierung von queeren Personen in der Schweizer Armee stärker ausge-
prägt als im zivilen Leben. Was sind Ihrer Meinung nach die Gründe dafür? 
 

Items randomisieren; «Andere Gründe» und «Weiss nicht» immer am Schluss, «Weiss nicht» exklusiv 

Filter: F310= 3,1 

1 In der Schweizer Armee herrscht eine Machokultur. 

2 In der Schweizer Armee kann man noch sagen, was man eigentlich denkt. 

3 In der Schweizer Armee muss man sich nicht immer politisch korrekt verhalten. 

4 Queere Personen gehören einfach nicht ins Schweizer Militär. 

5 Bei so wenig queeren Personen gibt es das einfach. 

6 Wenn einige Personen queere Personen diskriminieren, macht man einfach mit. 

7 Die Kultur der Schweizer Armee lässt die Diskriminierung von queeren Personen zu. 

8 Weil die Diskriminierung ohne Folgen bleibt und weder verfolgt noch bestraft wird. 

98 Andere, nämlich: offenes Textfeld 

99 Weiss nicht 

 
 
F306 Diskriminierung Queere Personen in Schweizer Armee weniger ausgeprägt 

 
Ihrer Meinung nach ist die Diskriminierung von queeren Personen in der Schweizer Armee weniger stark 
ausgeprägt als im zivilen Leben. Was sind Ihrer Meinung nach die Gründe dafür?  
 
Items randomisieren; «Andere Gründe» und «Weiss nicht» immer am Schluss, «Weiss nicht» exklusiv 

Filter: F310= 3,3 

1 In der Schweizer Armee sind alle gleich. 

2 In der Schweizer Armee zählt die Leistung, nicht die sexuelle Orientierung. 

3 In der Schweizer Armee arbeiten alle für das gleiche Ziel. 

4 Das Dienstreglement der Schweizer Armee regelt den Umgang miteinander unabhängig von der 
sexuellen Orientierung. 

5 Die Vorgesetzten in der Schweizer Armee tolerieren keine Diskriminierung.  

6 Die Kameraden und Kameradinnen in der Schweizer Armee tolerieren keine Diskriminierung.  

7 In der Schweizer Armee wird Nulltoleranz gegenüber Diskriminierung gelebt. 

8 Die Schweizer Armee setzt mit den verschiedenen Fach-, Beratungs- und Meldestellen ein star-
kes Zeichen für Gleichbehandlung. 

9 Es gibt keine Diskriminierung von queeren Personen in der Schweizer Armee. 

98 Andere, nämlich: offenes Textfeld 

99 Weiss nicht 
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BLOCK 4: SEXUALISIERTE VERBALE GEWALT 

 
Einstieg 
 
Bei den folgenden Fragen geht es um Gewalt in der Schweizer Armee mit Bezug zum Geschlecht, zur 

sexuellen Orientierung oder zur Transidentität. 
 
In den nächsten Fragen geht es um sexualisierte Gewalt. Diese kann verbal, also als sprachlich geäusserte 
Gewalt wie Drohungen oder Beleidigungen, nonverbal, in Form von beispielsweise Gesten oder Blicken, 
oder körperlich, von unerwünschtem Berühren, Festhalten oder Küssen bis hin zu Nötigung/Vergewalti-

gung, stattfinden. Ihr persönliches Empfinden ist ausschlaggeben dafür, ob Sie mögliche Vorkommnisse 
als Gewalt einstufen oder nicht. Ihre Angaben werden anonym und absolut vertraulich behandelt. 
 
In einer Box: 

Sie haben jederzeit die Möglichkeit, einzelne Fragen nicht zu beantworten, alle Fragen zu Gewalt zu über-

springen oder die Befragung ganz abzubrechen. 
Die Melde- und Beratungsstelle FiAD steht Ihnen unter 058 481 2000 von Montag bis Freitag 0800 bis 
1700 Uhr zur Verfügung. Sie können sich auch per Mail contact.fiad@vtg.admin.ch an die Beraterinnen 
und Berater von FiAD wenden, auf Wunsch anonym. FiAD wird Sie bei Bedarf auch an weitere Beratungs-
stellen der Armee vermitteln. 

Wenn Sie sich in einer psychischen Notlage befinden und Soforthilfe benötigen, kontaktieren Sie die Dar-
gebotene Hand (Tel. 143) oder den Notruf (144) rund um die Uhr. 
Leisten Sie aktuell Dienst, können Sie sich an die Beratungsdienste der Armee, Armeeseelsorge (0800 01 
00 01), Psychologisch-Pädagogischer Dienst der Armee (0800 11 33 55) oder den Sozialdienst der Armee 
(0800 85 58 44) wenden. 

 
 
F410 Erlebte sexualisierte Gewalt 
 
Haben Sie in der Schweizer Armee schon einmal sexualisierte Gewalt in einer dieser drei Varianten (verbal, 

nonverbal, körperlich) erlebt?  
 

1 Ja 

2 Nein 

3 Ich bin mir nicht sicher 

 

 
F411 Sexualisierte Gewalt in der Schweizer Armee 
 
Was glauben Sie, wie viel Prozent der Schweizer Armeeangehörigen haben schon einmal sexualisierte 
Gewalt in einer dieser drei Varianten (verbal, nonverbal, körperlich) erlebt? 

 

Zahlenfeld von 0-100 
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Einstieg sexualisierte verbale Gewalt 

 
Zunächst geht es um sexualisierte verbale, also sprachlich geäusserte Gewalt in der Schweizer Armee. 
Es spielt keine Rolle, ob diese mündlich oder schriftlich, analog/in Papierform oder digital stattfindet. 
 

Unter sexualisierter verbaler Gewalt verstehen wir in dieser Umfrage sexistische Bemerkungen und Sprü-
che, Beleidigungen, verbale Drohungen und anzügliche Scherze, sexuelle Anspielungen oder obszöne 
Äusserungen aufgrund des Geschlechts, der sexuellen Orientierung und/oder der Transidentität. 
  
Ihr persönliches Empfinden ist ausschlaggebend dafür, ob Sie solche Vorkommnisse als Gewalt einstufen 

oder nicht. 
 
 
F430 Sexualisierte verbale Gewalt 
 

Bitte geben Sie an, in welchem Ausmass Sie den nachfolgenden Aussagen zu sexualisierter verbaler 

Gewalt in der Schweizer Armee zustimmen. 
 
Items randomisieren  
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1 2 3 4 99 

1 Sexualisierte verbale Gewalt gegen Frauen ist ein Problem in der 
Schweizer Armee. 

          

2 Sexualisierte verbale Gewalt gegen Männer ist ein Problem in der 
Schweizer Armee. 

          
3 Sexualisierte verbale Gewalt gegen queere Personen ist ein Problem 

in der Schweizer Armee. 

          

4 Sexualisierte verbale Gewalt ist generell ein Problem in der Schweizer 
Armee. 

          

5 Die Schweizer Armee hat kein Problem mit sexualisierter verbaler Ge-

walt. 

          

9 Sexualisierte verbale Gewalt ist ein Problem für eine/mehrere andere 
Gruppen in der Schweizer Armee, nämlich: 

offenes Textfeld 

 
 

F450 Erlebte sexualisierte verbale Gewalt 
 
Haben Sie selbst schon einmal sexualisierte verbale Gewalt erlebt in der Schweizer Armee? 
 

1 Ja 

2 Nein 

3 Ich bin mir nicht sicher 
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F455 Erlebte sexualisierte verbale Gewalt – offen 
 
Wie haben Sie sexualisierte verbale Gewalt erlebt in der Schweizer Armee, was ist passiert? Bitte be-
schreiben Sie den Vorfall/die Vorfälle. 
 

Filter: F450= 1, 3 

Offenes Textfeld 
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BLOCK 5: SEXUALISIERTE NONVERBALE GEWALT 

 
Einstieg 
 
Bei den nächsten Fragen geht es um nonverbale Gewalt mit Bezug zum Geschlecht, zur sexuellen Orien-

tierung oder zur Transidentität in der Schweizer Armee. Sexualisierte nonverbale Gewalt meint Blicke oder 
Gesten mit sexueller Bedeutung. Auch Nachpfeifen kann zu nonverbaler Gewalt gehören. Sexualisierte 
körperliche Gewalt gehört in diesem Fragebogen nicht zu sexualisierter nonverbaler Gewalt. Ihr persönli-
ches Empfinden ist ausschlaggebend dafür, ob Sie solche Vorkommnisse als Gewalt einstufen oder nicht. 
 

In einer Box: 

Sie haben jederzeit die Möglichkeit, einzelne Fragen nicht zu beantworten, alle Fragen zu Gewalt zu über-
springen oder die Befragung ganz abzubrechen. 
Die Melde- und Beratungsstelle FiAD steht Ihnen unter 058 481 2000 von Montag bis Freitag 0800 bis 
1700 Uhr zur Verfügung. Sie können sich auch per Mail contact.fiad@vtg.admin.ch an die Beraterinnen 

und Berater von FiAD wenden, auf Wunsch anonym. FiAD wird Sie bei Bedarf auch an weitere Beratungs-
stellen der Armee vermitteln.  
Wenn Sie sich in einer psychischen Notlage befinden und Soforthilfe benötigen, kontaktieren Sie die Dar-
gebotene Hand (Tel. 143) oder den Notruf (144) rund um die Uhr.  
Leisten Sie aktuell Dienst, können Sie sich an die Beratungsdienste der Armee, Armeeseelsorge (0800 01 

00 01), Psychologisch-Pädagogischer Dienst der Armee (0800 11 33 55) oder den Sozialdienst der Armee 
(0800 85 58 44) wenden. 
 
 
F510 Sexualisierte nonverbale Gewalt 

 
Bitte geben Sie an, in welchem Ausmass Sie den nachfolgenden Aussagen zu sexualisierter nonverbaler 

Gewalt in der Schweizer Armee zustimmen. 
 
Items randomisieren  
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1 Sexualisierte nonverbale Gewalt gegen Frauen ist ein Problem in der 
Schweizer Armee. 

          

2 Sexualisierte nonverbale Gewalt gegen Männer ist ein Problem in der 
Schweizer Armee. 

          

3 Sexualisierte nonverbale Gewalt gegen queere Personen ist ein Prob-
lem in der Schweizer Armee. 

          

4 Sexualisierte nonverbale Gewalt ist generell ein Problem in der 

Schweizer Armee. 

          

5 Die Schweizer Armee hat kein Problem mit sexualisierter nonverbaler 
Gewalt. 

          

9 Sexualisierte verbale Gewalt ist ein Problem für eine/mehrere andere 

Gruppen in der Schweizer Armee, nämlich: 

offenes Textfeld 
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F530 Erlebte sexualisierte nonverbale Gewalt 
 
Haben Sie selbst schon einmal sexualisierte nonverbale Gewalt erlebt in der Schweizer Armee?  
 

1 Ja 

2 Nein 

3 Ich bin mir nicht sicher 

 
 
F535 Erlebte sexualisierte nonverbale Gewalt – Vorfall 
 

Wie haben Sie sexualisierte nonverbale Gewalt erlebt in der Schweizer Armee, was ist passiert? Bitte 
beschreiben Sie den Vorfall/die Vorfälle.  
 
Filter: F530= 1, 3 

Offenes Textfeld 
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BLOCK 6: SEXUALISIERTE KÖRPERLICHE GEWALT 

 
Einstieg 
 
Nun stellen wir Ihnen einige Fragen zu sexualisierter körperlicher Gewalt in der Schweizer Armee aufgrund 

des Geschlechts, sexueller Orientierung oder Transidentität. Unter sexualisierter körperlicher Gewalt ver-
stehen wir jegliche Formen sexualisierter Gewalt, wie unerwünschtes Festhalten, unerwünschte Küsse 
oder Berührungen bis hin zu Vergewaltigung/Nötigung. Ihr persönliches Empfinden ist ausschlaggebend 
dafür, ob Sie Vorkommnisse als Gewalt einstufen oder nicht. 
 

In einer Box: 

Sie haben jederzeit die Möglichkeit, einzelne Fragen nicht zu beantworten, alle Fragen zu Gewalt zu über-
springen oder die Befragung ganz abzubrechen. 
Die Melde- und Beratungsstelle FiAD steht Ihnen unter 058 481 2000 von Montag bis Freitag 0800 bis 
1700 Uhr zur Verfügung. Sie können sich auch per Mail contact.fiad@vtg.admin.ch an die Beraterinnen 

und Berater von FiAD wenden, auf Wunsch anonym. FiAD wird Sie bei Bedarf auch an weitere Beratungs-
stellen der Armee vermitteln.  
Wenn Sie sich in einer psychischen Notlage befinden und Soforthilfe benötigen, kontaktieren Sie die Dar-
gebotene Hand (Tel. 143) oder den Notruf (144) rund um die Uhr.  
Leisten Sie aktuell Dienst, können Sie sich an die Beratungsdienste der Armee, Armeeseelsorge (0800 01 

00 01), Psychologisch-Pädagogischer Dienst der Armee (0800 11 33 55) oder den Sozialdienst der Armee 
(0800 85 58 44) wenden. 
 
 
F610 Sexualisierte körperliche Gewalt 

 
Bitte geben Sie an, in welchem Ausmass Sie den nachfolgenden Aussagen zu sexualisierter körperlicher 

Gewalt in der Schweizer Armee zustimmen. 
 
Items randomisieren  
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1 Sexualisierte körperliche Gewalt gegen Frauen ist ein Problem in der 
Schweizer Armee. 

          

2 Sexualisierte körperliche Gewalt gegen Männer ist ein Problem in der 
Schweizer Armee. 

          

3 Sexualisierte körperliche Gewalt gegen queere Personen ist ein Prob-

lem in der Schweizer Armee. 

          

4 Sexualisierte körperliche Gewalt ist generell ein Problem in der 
Schweizer Armee. 

          

5 Die Schweizer Armee hat kein Problem mit sexualisierter körperlicher 

Gewalt. 

          

9 Sexualisierte körperliche Gewalt ist ein Problem für eine/mehrere an-
dere Gruppen in der Schweizer Armee, nämlich: 

offenes Textfeld 
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F630 Erlebte sexualisierte körperliche Gewalt 
 
Haben Sie selbst schon einmal sexualisierte körperliche Gewalt erlebt in der Schweizer Armee? 
 

1 Ja 

2 Nein 

3 Ich bin mir nicht sicher 

 
 
F635 Erlebte sexualisierte körperliche Gewalt – Vorfall 

 
Wie haben Sie sexualisierte körperliche Gewalt erlebt in der Schweizer Armee, was ist passiert? Bitte 
beschreiben Sie den Vorfall/die Vorfälle.  
 
Filter: F630= 1, 3 

Offenes Textfeld 
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F636 Gruppe Gewaltausübende 
 
Möglicherweise erleben oder haben Sie selbst sexualisierte verbale, nonverbale oder körperliche Gewalt 
erlebt in der Schweizer Armee. Vielleicht sind oder waren Sie nicht selbst betroffen, haben aber verbale, 
nonverbale oder körperliche Gewalt beobachtet. Wer hat diese ausgeübt? (Mehrfachauswahl möglich) 

  
verbale Ge-
walt  

nonverbale 
Gewalt  

körperliche 
Gewalt  

1 2 3 

1 Männliche Mannschaftsangehörige der Milizarmee       

2 Weibliche Mannschaftsangehörige der Milizarmee       

3 Unteroffiziere der Milizarmee       

4 Unteroffizierinnen der Milizarmee       

5 Offiziere der Milizarmee       

6 Offizierinnen der Milizarmee       

7 Berufsunteroffiziere       

8 Berufsunteroffizierinnen       

9 Berufsoffiziere       

10 Berufsoffizierinnen       

98 Andere Personen, nämlich: offenes Textfeld 

separat und exklusiv 

99 Weiss nicht 

11 In der Schweizer Armee übt niemand sexualisierte Gewalt aus. 

 
 
F640 Sexualisierte Gewalt Dritte 
 

Kennen Sie Personen, denen sexualisierte Gewalt (verbal, nonverbal, körperlich) widerfahren ist in der 
Schweizer Armee?  
 
Items 1-3 randomisieren  

Eine/meh
rere 
Frauen 

Ein/meh-
rere 
Männer 

Eine/meh
rere 
queere 
Perso-
nen. 

Eine/meh
rere trans 
Perso-
nen  

Andere 

1 2 3 4 98 

1 Ja, sexualisierte verbale Gewalt           

2 Ja, sexualisierte nonverbale Gewalt           

3 Ja, sexualisierte körperliche Gewalt           

4 Nein           

5 Ich bin mir nicht sicher.           

99 Weiss nicht           
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F645 Sexualisierte Gewalt Dritte – offen 
 
Sie haben angegeben, dass Sie andere Personen kennen, die sexualisierter Gewalt ausgesetzt sind oder 
waren in der Schweizer Armee. Um welche Personengruppe/n handelt es sich dabei? 
 

Filter: F645= «Andere» 

Offenes Textfeld 

 
 
F650 Erlebte Situationen 

 
Haben Sie die folgenden Situationen schon einmal persönlich erlebt in der Schweizer Armee und wenn ja, 
wie häufig? 
 
Items randomisieren; «Anderes» immer am Schluss  
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1 Unangemessenes Anstarren 

          

2 Schlechte Behandlung und/oder Bedrohung, weil ich sexuelle Handlungen 
mit jemandem abgelehnt habe. 

          

3 Unerwünschte Berührungen, Umarmungen, Küsse 

          

4 Unerwünschte versuchte sexuelle Handlungen oder unerwünschte sexu-
elle Handlungen  

          

5 Sexistische Bemerkungen und Witze  

          

6 Unangenehme körperliche Nähe 

          
7 Unerwünschtes Erhalten von sexuellen oder pornografischen Inhal-

ten/Nachrichten 

          

8 Stalking 

          

9 Explizit sexuelle Aufforderungen wie «Komm heute Nacht zu mir ins Zim-
mer» 

          

13 Hinterherpfeifen und/oder anzügliche Gesten 

          

10 Eine (versprochene) Belohnung oder Spezialbehandlung im Gegenzug für 
sexuelle Handlungen 

          

11 Unangemessene Fragen mit sexuellem Bezug zum Privatleben/zum Aus-
sehen 

          

12 Exhibitionismus 

          

98 Anderes, nämlich offenes Textfeld 
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F660 Nulltoleranz Gewalt 
 
Die Armeeführung tritt für eine Nulltoleranz gegenüber Diskriminierung und Gewalt in der Schweizer Armee 
ein. Wird das Ihrer Ansicht nach durchgesetzt? 
 

1 Ja, die Nulltoleranz wird auf allen Stufen konsequent durchgesetzt.  

2 Ja, die Nulltoleranz wird meistens und ziemlich konsequent durchgesetzt. 

3 Nein, die Nulltoleranz wird nur teilweise durchgesetzt. 

4 Nein, die Nulltoleranz wird überhaupt nicht durchgesetzt. 

5 Ich weiss nichts von einer Nulltoleranz-Vorgabe.  

99 Weiss nicht 

 

 
F670 Einsetzen Nulltoleranz Gewalt 
 
In welchem Ausmass setzen sich Ihrer Meinung nach die folgenden Personen(-gruppen) für die Nulltole-
ranz gegenüber Diskriminierung und Gewalt ein? 
 

Items randomisieren; «Andere» immer am Schluss  
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1 Mein direkter Vorgesetzter               

2 Meine direkte Vorgesetzte               

3 Unteroffiziere der Milizarmee               
4 Unteroffizierinnen der Milizarmee               
5 Offiziere der Milizarmee               

6 Offizierinnen der Milizarmee               

7 Berufsunteroffiziere               

8 Berufsunteroffizierinnen               

9 Berufsoffiziere                

10 Berufsoffizierinnen               

11 Der Chef der Armee               

12 Andere, nämlich offenes Textfeld 
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BLOCK 7: FOLGEN 

 
Filter für ganzen Block: F220 mind. 1-mal Ja (Code 1); F410= 1,3; F450= 1,3; F530= 1,3; F630= 1,3; 

F650: wenn mindestens 1-mal «sehr oft» bis «selten» 

 

Einstieg 
 
Sie haben bei den vorherigen Fragen angegeben, Diskriminierung und/oder sexualisierte Gewalt in der 
Schweizer Armee erlebt zu haben. Bitte denken Sie nur an die Zeit in der Schweizer Armee. Wir möchten 
von Ihnen wissen, welche Folgen das für Sie hat oder hatte.  

 
In einer Box: 

Sie haben jederzeit die Möglichkeit, einzelne Fragen nicht zu beantworten, alle Fragen zu Gewalt zu über-
springen oder die Befragung ganz abzubrechen. 
Die Melde- und Beratungsstelle FiAD steht Ihnen unter 058 481 2000 von Montag bis Freitag 0800 bis 

1700 Uhr zur Verfügung. Sie können sich auch per Mail contact.fiad@vtg.admin.ch an die Beraterinnen 
und Berater von FiAD wenden, auf Wunsch anonym. FiAD wird Sie bei Bedarf auch an weitere Beratungs-
stellen der Armee vermitteln.  
Wenn Sie sich in einer psychischen Notlage befinden und Soforthilfe benötigen, kontaktieren Sie die Dar-
gebotene Hand (Tel. 143) oder den Notruf (144) rund um die Uhr.  

Leisten Sie aktuell Dienst, können Sie sich an die Beratungsdienste der Armee, Armeeseelsorge (0800 01 
00 01), Psychologisch-Pädagogischer Dienst der Armee (0800 11 33 55) oder den Sozialdienst der Armee 
(0800 85 58 44) wenden. 
 
 

F710 Folgen von erlebter Diskriminierung 
 
Bitte geben Sie an, in welchem Ausmass die nachfolgenden Aussagen auf Sie zutreffen.  
 
Items randomisieren  
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1 2 3 4 

1 Ich habe oder hatte psychische Probleme. 

        

2 Ich habe oder hatte körperliche Probleme. 

        

3 Ich schlafe oder schlief schlecht. 

        

4 Ich kann oder konnte meine Leistung nicht mehr erbringen im Militär. 

        

5 Ich habe oder hatte manchmal Angst, die Kontrolle zu verlieren. 

        

6 Manchmal denke ich oder dachte ich, das hat doch alles keinen Sinn. 
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7 Ich habe wegen meiner Diskriminierungs- und/oder Gewalterfahrung in der 
Schweizer Armee angefangen, zu viel Alkohol zu trinken/zu rauchen/Medika-
mente zu nehmen/andere Substanzen zu missbrauchen.         

8 Manchmal bin oder war ich so wütend, dass ich Angst habe oder hatte, 
meine Waffe für falsche Zwecke zu nutzen. 

        

9 Ich mag oder mochte nicht mehr essen. 

        

10 Ich will deswegen im Militär nicht weitermachen oder habe nicht weiterge-

macht. 

        

11 Ich habe oder werde mich umteilen lassen. 

        

14 Meine Erfahrungen haben oder hatten keine Auswirkungen auf mich. 

        

98 Andere Auswirkung, nämlich: offenes Textfeld 

 
 
F720 erlebte Diskriminierung ausserhalb Schweizer Armee 

 
Haben Sie ausserhalb der Schweizer Armee auch schon Diskriminierung und/oder sexualisierte Gewalt 
(verbal, nonverbal oder körperlich) erlebt? 
 

1 Nein, nie 

2 Ja, selten 

3 Ja, manchmal 

4 Ja oft 

97 Keine Angaben 

99 Weiss nicht 
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F730 Meldung erlebte Diskriminierung 
 
Wenn Sie bereits einmal Diskriminierung und/oder sexualisierte Gewalt erleben mussten in der Schweizer 
Armee, haben Sie jemanden über das Geschehene informiert?  
 

Items randomisieren 

Items 12 und 13 können mit 15 kombiniert werden. 

1 Ja, meinen Vorgesetzten/meine Vorgesetzte  

2 Ja, eine andere Kaderperson  

3 Ja, einen gleichgestellten Kameraden/eine gleichgestellte Kameradin im Militär  

4 Ja, die Militärpolizei  

5 Ja, die Armeeseelsorge  

6 Ja, den Psychologisch-Pädagogischen Dienst (PPD)  

7 Ja, den Sozialdienst der Armee (SDA) 

8 Ja, jemanden anderen vom Personellen der Armee  

10 Ja, die Fachstelle Frauen in der Armee und Diversity (FiAD)/die frühere Fachstelle Diversity  

11 Ja, die Unabhängige Vertrauensstelle für Angehörige der Armee  

12 Ja, aber nicht in der Schweizer Armee, sondern Personen in meinem privaten Umfeld  

13 Ja, aber nicht in der Schweizer Armee, sondern eine zivile Stelle/Organisation 

98 Ja, andere, nämlich: offenes Textfeld  

14 Nein, ich hatte keinen Bedarf mehr. 

15 Nein, ich habe niemanden innerhalb der Schweizer Armee über meine Diskriminierungs- 

und/oder Gewalterfahrung informiert. 

99 Weiss ich nicht mehr 
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F740 Nicht-Meldung Diskriminierung – Gründe 
 
Sie haben angegeben, niemanden über Ihre Diskriminierungs- oder Gewalterfahrung informiert zu haben. 
Was waren die Gründe dafür?  

 
Items randomisieren; «Anderer Grund» immer am Schluss 

F730= 12,13,15  
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1 2 3 4 

1 Ich habe oder hatte das Gefühl, dass ich chancenlos wäre.         

2 Ich habe oder hatte Angst, dass man mir nicht glaubt.         

3 Mit einer Meldung wäre es nur schlimmer geworden.         

4 Ich bin oder war mir nicht sicher, ob ich das Recht dazu habe.         

5 Aus Scham.         

6 Ich habe oder hatte kein Vertrauen in die Schweizer Armee.         

7 Aus Angst vor negativen Konsequenzen für meine weitere militärische Lauf-

bahn.         

8 Aus Furcht vor Racheaktionen.         

9 Die Verfahren dauern zu lange und/oder sind zu ungewiss.         

10 Ich mache solche Dinge mit mir selbst aus, ohne Dritte.         

11 Ich weiss oder wusste nicht, an wen ich mich hätte wenden sollen/wer zu-
ständig ist/war.         

12 Anderer Grund, nämlich: offenes Textfeld 
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BLOCK 8: GEWALT AN MÄNNERN 

 
Einstieg 
 
Bei den nächsten Fragen geht es um Gewalt an Männern in der Schweizer Armee. Gewalt an Männern 

kann von Männern, Frauen und Personen aller sexueller Orientierungen ausgeübt werden. 
 
In einer Box: 

Sie haben jederzeit die Möglichkeit, einzelne Fragen nicht zu beantworten, alle Fragen zu Gewalt zu über-
springen oder die Befragung ganz abzubrechen. 

Die Melde- und Beratungsstelle FiAD steht Ihnen unter 058 481 2000 von Montag bis Freitag 0800 bis 
1700 Uhr zur Verfügung. Sie können sich auch per Mail contact.fiad@vtg.admin.ch an die Beraterinnen 
und Berater von FiAD wenden, auf Wunsch anonym. FiAD wird Sie bei Bedarf auch an weitere Beratungs-
stellen der Armee vermitteln.  
Wenn Sie sich in einer psychischen Notlage befinden und Soforthilfe benötigen, kontaktieren Sie die Dar-

gebotene Hand (Tel. 143) oder den Notruf (144) rund um die Uhr.  
Leisten Sie aktuell Dienst, können Sie sich an die Beratungsdienste der Armee, Armeeseelsorge (0800 01 
00 01), Psychologisch-Pädagogischer Dienst der Armee (0800 11 33 55) oder den Sozialdienst der Armee 
(0800 85 58 44) wenden. 
 

 
F810 Männer: Unangenehme Situation Männer Schweizer Armee 
 
Bitte geben Sie an, ob und wie oft Sie in der Schweizer Armee bereits in Situationen mit anderen Männern 
waren, die Ihnen unangenehm waren oder in denen Sie sich bedroht fühlten. 
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Filter: sex= 1  

se
h
r 

o
ft

 

o
ft
  

a
b
 u

n
d
 z

u
 

se
lte

n
  

n
ie

 

1 2 3 4 5 

1 Wie oft waren Sie als Mann in der Schweizer Armee schon einmal in einer 

Situation mit einem anderen Mann/anderen Männern, die Ihnen unange-
nehm war? 

          

2 Wie oft waren Sie als Mann in der Schweizer Armee schon einmal in einer 
Situation, in der Ihnen ein anderer Mann/andere Männer für Ihr Empfinden 
zu nahe kam/kamen (verbal, nonverbal oder körperlich)? 

          

3 Wie oft waren Sie als Mann in der Schweizer Armee schon einmal in einer 
Situation, in der Sie von einem anderen Mann/anderen Männern bedrängt 
wurden (verbal, nonverbal oder körperlich)? 

          

4 Wie oft waren Sie als Mann in der Schweizer Armee schon einmal in einer 

Situation mit einem anderen Mann/anderen Männern, die Sie als klar grenz-
überschreitend empfanden (verbal, nonverbal oder körperlich)? 
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F820 Männer: Unangenehme Situation Frauen Schweizer Armee 
 
Bitte geben Sie an, ob und wie oft Sie in der Schweizer Armee bereits in Situationen mit Frauen waren, die 
Ihnen unangenehm waren oder in denen Sie sich bedroht fühlten.  
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Filter: sex= 1  
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1 Wie oft waren Sie als Mann in der Schweizer Armee schon einmal in ei-
ner Situation mit einer Frau/mehreren Frauen, die Ihnen unangenehm 
war? 

          

2 Wie oft waren Sie als Mann in der Schweizer Armee schon einmal in ei-
ner Situation, in der Ihnen eine Frau/mehrere Frauen für Ihr Empfinden 
zu nahe kam/kamen (verbal, nonverbal oder körperlich)? 

          

3 Wie oft waren Sie als Mann in der Schweizer Armee schon einmal in ei-

ner Situation, in der Sie von einer Frau/von mehreren Frauen bedrängt 
wurden (verbal, nonverbal oder körperlich)?  

          

4 Wie oft waren Sie als Mann in der Schweizer Armee schon einmal in ei-
ner Situation mit einer Frau/mehreren Frauen, die Sie als klar grenz-
überschreitend empfanden (verbal, nonverbal oder körperlich)? 
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F830 Männer: Gewalt an Männer Schweizer Armee 
 
Bitte geben Sie an, wie Sie zu den folgenden Aussagen zu Gewalt an Männern in der Schweizer Armee 
stehen.  
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1 Dass es sexualisierte Gewalt von Frauen an Männern gibt, glaubt ei-

nem in der Schweizer Armee niemand. 

          

2 Dass es sexualisierte Gewalt von Männern an Männern gibt, glaubt ei-
nem in der Schweizer Armee niemand. 

          

3 In der Schweizer Armee gibt es kein Bewusstsein für sexualisierte Ge-
walt an Männern. 

          

4 Sexualisierte Gewalt an Männern ist ein grosses Problem in der 
Schweizer Armee. 

          

5 Sexualisierte Gewalt an Männern ist grundsätzlich ein grosses Tabu, 
auch im zivilen Leben. 
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F840 Frauen: Unangenehme Situation Männer Schweizer Armee 
 
Bitte geben Sie an, ob Sie einen oder mehrere Männer kennen, die in der Schweizer Armee bereits in 
Situationen mit Männern waren, die ihnen unangenehm waren oder in denen sie sich bedroht fühlten.  
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Filter: sex= 2,3   
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1 Kennen oder wissen Sie von einem Mann oder mehreren 
Männern, die in der Schweizer Armee schon einmal in ei-
ner Situation mit einem Mann/mehreren Männern waren, 

die ihm/ihnen unangenehm war? 

          

2 Kennen oder wissen Sie von einem oder mehreren Män-
nern, die in der Schweizer Armee schon einmal in einer 
Situation waren, in der ihnen ein Mann/mehrere Männer 
für ihr Empfinden zu nahe kam/kamen (verbal, nonverbal 

oder körperlich)?           

3 Kennen oder wissen Sie von einem oder mehreren Män-
nern, die in der Schweizer Armee schon einmal in einer 
Situation waren, in der sie von einem Mann/von mehreren 
Männern bedrängt wurden (verbal, nonverbal oder körper-

lich)?           

4 Kennen oder wissen Sie von einem oder mehreren Män-
nern, die in der Schweizer Armee schon einmal in einer 
Situation mit einem Mann/mehreren Männern waren, die 

sie als klar grenzüberschreitend empfanden (verbal, non-
verbal oder körperlich)?           
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F850 Frauen: Unangenehme Situation Frauen Schweizer Armee 
 
Bitte geben Sie an, ob Sie einen oder mehrere Männer kennen, die in der Schweizer Armee bereits in 
Situationen mit Frauen waren, die ihnen unangenehm waren oder in denen sie sich bedroht fühlten.  
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Filter: sex= 2,3   
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1 Kennen oder wissen Sie von einem oder mehreren Män-
nern, die in der Schweizer Armee schon einmal in einer 

Situation mit einer Frau/mehreren Frauen waren, die 
ihnen unangenehm war? 

          

2 Kennen oder wissen Sie von einem oder mehreren Män-
nern, die in der Schweizer Armee schon einmal in einer 
Situation waren, in der ihnen eine Frau/mehrere Frauen 
für ihr Empfinden zu nahe kam/kamen (verbal, nonverbal 

oder körperlich)?           

3 Kennen oder wissen Sie von einem oder mehreren Män-
nern, die in der Schweizer Armee schon einmal in einer 
Situation waren, in der sie von einer Frau/von mehreren 

Frauen bedrängt wurden (verbal, nonverbal oder körper-
lich)?           

4 Kennen oder wissen Sie von einem oder mehreren Män-
nern, die in der Schweizer Armee schon einmal in einer 

Situation mit einer Frau/mehreren Frauen waren, die sie 
als klar grenzüberschreitend empfanden (verbal, nonver-
bal oder körperlich)?           
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F860 Frauen: Gewalt an Männer Schweizer Armee 
 
Bitte geben Sie an, wie Sie zu den folgenden Aussagen zu Gewalt an Männern in der Schweizer Armee 
stehen. 
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1 Dass es in der Schweizer Armee sexualisierte Gewalt von Frauen an 
Männern gibt, glaubt einem in der Schweizer Armee niemand. 

          

2 Dass es in der Schweizer Armee sexualisierte Gewalt von Männern an 
Männern gibt, glaubt einem in der Schweizer Armee niemand. 

          

3 In der Schweizer Armee gibt es kein Bewusstsein für sexualisierte Ge-
walt an Männern. 

          

4 Sexualisierte Gewalt an Männern ist ein grosses Problem in der 

Schweizer Armee. 

          

5 Sexualisierte Gewalt an Männern ist grundsätzlich ein grosses Tabu, 
auch im zivilen Leben. 
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BLOCK 9: SOZIODEMOGRAFISCHE MERKMALE 

 
F910 ALTER 
 
Abschliessend haben wir einige Fragen zu Ihrer Person.  

 
Wie alt sind Sie? 
 

1 Alter Zahlenfeld 0-99 

 

 
F920 DIENSTGRAD 
 
Bitte nennen Sie uns Ihre Gradkategorie 
 

1 Soldat/Soldatin (inkl. Gefreiter und Obergefreiter) 

2 Unteroffizier/Unteroffizierin 

3 Höherer Unteroffizier/höhere Unteroffizierin 

4 Subalternoffizier/Subalternoffizierin 

5 Hauptmann 

6 Stabsoffizier/Stabsoffizierin (ab Major) 

98 Anderes, nämlich offenes Textfeld 

 

 
F930 Fachoffizier 
 
Sind Sie Fachoffizier/Fachoffizierin? 
 

1 Ja 

2 Nein 

 
 
F940 Truppengattung 

 
Zu welcher Truppengattung gehören Sie? 
 
pro Sprache alphabetisch, Codierung abhängig von der Deutschen Sprache 

1 ABC-Abwehrtruppen 

2 Artillerie 

3 Fliegerabwehrtruppen 

4 Fliegertruppen 

5 Führungsunterstützungstruppen 

6 Genietruppen 

7 Infanterie 

8 Logistiktruppen 

9 Militärpolizei 

10 Panzertruppen 

11 Rettungstruppen 

12 Sanitätstruppen 

13 Spezialkräfte 

98 Andere 
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F950 Trans oder nicht-binäre Person 
 
Sind Sie eine trans oder nicht-binäre Person? 
  

Ja Nein 

1 2 

1 Ich bin eine trans Person.      

2 Ich bin eine nicht-binäre Person.     

98 Ich bin eine Person mit anderer Identität, nämlich:  offenes Textfeld  

97 Keine Angabe 

 

 
F960 Sexuelle Orientierung 
 
Was ist Ihre sexuelle Orientierung? 
 

1 Homosexuell (lesbisch oder schwul) 

2 Bisexuell 

3 Heterosexuell 

98 Andere, nämlich: offenes Textfeld 

99 Weiss nicht 

97 Keine Angabe 

 
 

F970 Ausbildung 
 
Welches ist Ihr höchster Bildungsabschluss, bzw. welchen Schultyp besuchen Sie im Moment? (Bitte wäh-
len Sie nur eine der folgenden Antworten aus.) 
 

1 Obligatorische Schulbildung 

2 Berufsschule/Berufslehre 

3 Handelsmittelschule 

4 Fachmittelschule 

5 Gymnasium 

6 Fachhochschule 

7 Universität/ETH 

98 Andere Schule, nämlich offenes Textfeld 

 
 
F990 Erfahrung verwenden für Schulungszwecke 
 
Sie haben in dieser Befragung Angaben zu Ihren eigenen Diskriminierungs- und/oder Gewalterfahrungen 

in der Schweizer Armee gemacht. Dürfen wir diese in anonymisierter Form für Schulungszwecke der 
Schweizer Armee verwenden? 
 
Filter: Sobald irgendwo offene Antwort genutzt. 

1 Ja 

2 Nein 
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F999 offener Kommentar 
 
Sie haben das Ende des Fragebogens erreicht. Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme.  
 
Möchten Sie uns sonst noch etwas mitteilen?  

 

Offenes Textfeld 

 

 
 

Fragebogen abschliessen 

 


